
300 000 Euro für die Zukunft
„Wer nicht baut, der nicht
braut.“ Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel beherzigt
dieses Sprichwort und
investiert regelmäßig in die
beiden Standorte Naabeck
und Wiefelsdorf.

Schwandorf. (rid) Oberbürgermeis-
ter Andreas Feller verschaffte sich
gestern vor Ort einen Eindruck. Der

Familienbetrieb lässt derzeit die An-
lagen im alten Gärkeller rausreißen
und schafft dort die Voraussetzungen
zur Hefeproduktion. „Wir beziehen
die Hefe momentan noch von ande-
ren Brauereien“, erklärt Wolfgang Ra-
sel. Mit der Züchtung eigener Pilzor-
ganismen wolle sich der Betrieb un-
abhängig machen und die Bierquali-
tät weiter verfeinern. Gleichzeitig
ließ die Brauerei den Filterkeller er-
neuern und erweitern. Gesamtinves-
tition: 300 000 Euro.

Auch in Wiefelsdorf, dem Produkti-
onsstandort für das Jura-Weizen,
wird investiert und das Dach des
Gärkellers saniert. Das Schloss Naab-
eck besitzt seit 1620 das Braurecht
und braut nach dem Reinheitsgebot
aus dem Jahre 1516.

Der Fortbestand des Familienbe-
triebes ist gesichert, denn Tochter
Eva will nach dem Studium in die
Fußstapfen ihrer Eltern treten und
das Unternehmen weiterführen.

Wir beziehen die
Hefe momentan noch

von anderen Brauereien.

Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel will sich aber

unabhängig machen

Oberbürgermeister An-
dreas Feller (links) ließ
sich von Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel (Mitte)
und Oberbrauer Stefan
Bergmann (rechts) über
die Baumaßnahmen in-
formieren. Bild: rid

Im Blickpunkt

Werner Riedhammer
stirbt mit 86 Jahren

Schwandorf. (td) Überraschend
ist am vergangenen Freitag der
Schwandorfer Vollblutmusiker
Werner Riedhammer verstorben.
Er wurde 86 Jahre alt. Viele erin-
nern sich an ihn als einen der ers-
ten, die nach dem Krieg Swing in
der Region populär gemacht ha-
ben. Der Schwandorfer stand
Jahrzehnte lang mit wechselnden
Big Bands auf den Bühnen der
Oberpfalz und weit darüber hi-
naus.

Der gelernte Schneider aus der
Friedrich-Ebert-Straße gründete
1953 eine eigene Big Band, die
„Kapelle Riedhammer“. Die Band
produzierte eine damals hoch-
moderne Tanzmusik, die sich an
amerikanischen Vorbildern wie
Glenn Miller oder Benny Good-
man orientierte. 17 Jahre lang war
diese Gruppe Stammgast auf den
Bühnen zwischen Weiden und
Regensburg, Amberg und Ober-
viechtach. Bis nach München eil-
te ihr ein guter Ruf voraus, so dass
auch aus der Landeshauptstadt
Einladungen für Auftritte kamen.
Und immer war es der Swing, der
den Ton angab.

Als sich der allgemeine Musik-
geschmack Ende der 1960er Jahre
in Richtung Hardrock und Pop
änderte, stellte Riedhammer das
Saxofon für einige Zeit ins Eck.
Schließlich ereilte ihn 1984 ein
Ruf aus Amberg. Die Big Band
„Swing & Dixie Locomotion“ be-
nötigte einen fähigen Leiter und
dieser Aufgabe widmete er sich
die nächsten 19 Jahre mit Hinga-
be. „Ihr Sound fegte die Zuhörer
von den Sitzen“ jubelte damals
die „Amberger Zeitung“ über den
alten Swing im Stil der 1940er Jah-
re, über Latin, Rock und Funk
und schrieb von „Volldampf-Jazz
mit internationalem Touch“.

Musikalische Geburtshilfe leis-
tete Riedhammer kurz vor der
Jahrtausendwende bei der neuen
Schwandorfer Big Band „Swing-
A-Ling-Ding“ – damals war er 69
Jahre alt, was seiner Spiellaune
keinen Abbruch tat. 2004 war es
dann aber doch soweit. Mit 75
Jahren sagte der begnadete Vir-
tuose der Bühne Lebwohl.

Polizeibericht

Internet-Betrug
Teublitz. Als unbelehrbar erweist
sich ein 19-jähriger Teublitzer,
nachdem er zum wiederholten
Mal aus dem Internet bestellte
Waren erhielt, ohne sich um die
vereinbarte Gegenleistung zu
kümmern. In diesem Fall einigte
er sich bereits am 19. Oktober mit
dem Geschädigten über einen
Handytausch. Während der gut-
gläubige Baden-Württemberger
sein I-Phone übersandte, unter-
ließ dies der Teublitzer, so dass
dem Geschädigten ein Schaden
von rund 740 Euro entstand.

Bei einem weiteren Betrug, be-
reits am 13. Oktober, hatte er sich
von einem Geschädigten aus
Nordrhein-Westfalen stammen-
den 35-Jährigen 300 Euro ergau-
nert.

Werner Riedhammer bracht den
Swing in die Region. Bild: hfz

Mitglieder
ausgezeichnet

Wackersdorf. (rid) Der
Pensionistenverein
Wackersdorf ehrt
seine Mitglieder regel-
mäßig. Vorsitzender
Gerhard Hutzler
(links) zeichnete die
langjährige Schrift-
führerin Renate
Weinfurtner und den
früheren Vorsitzenden
Georg Gleixner
(Zweiter von rechts)
aus, der über zehn
Jahre den Verein führ-
te. Ihnen gratulierten
Bürgermeister Thomas
Falter (rechts) und der
Vorsitzende des Se-
niorenbeirats, Walter
Buttler. Bild: rid

Publikum vom Herbstkonzert begeistert
Musikverein Dachelhofen präsentiert ein buntes Programm – Auch Nachwuchsorchester überzeugt

Dachelhofen. (tgr) Einen musikali-
schen Leckerbissen servierte der Mu-
sikverein Dachelhofen den Besu-
chern des 16. Herbstkonzerts. Auf ei-
nem sehr hohen Niveau wurde ein
abwechslungsreiches Repertoire ge-
boten. Ein langanhaltender Applaus
der Besucher am Ende der Veranstal-
tung war der Lohn. Auch das Nach-
wuchsorchester unter der Leitung
von Melanie Spiegler begeisterte das
Publikum.

Das 32-köpfige Orchester nahm
die Zuhörer auf eine musikalische
Zeitreise mit. Der Bogen spannte sich
von Filmmusik über Schlager und
Medleys bis hin zu Potpourris. Dass
die Akteure auch in der traditionellen
Blasmusik daheim sind, war in der
voll besetzten Schulturnhalle bei
flotten Märschen und beschwingten
Polkas zu hören.

Ehre für Mitglieder
Der Musikverein nahm das Herbst-
konzert auch zum Anlass, das Enga-
gement der Mitglieder zu würdigen.
Vorsitzender Erhard Tauer zeigte sich
erfreut, dass alljährlich Mitglieder ein
Leistungsabzeichen erwerben. Da-
durch werde der Klangkörper noch
perfekter. Dieses Jahr waren es die
Nachwuchsmusiker Mark Frank und
Michael Scharf, die das Leistungsab-
zeichen in Bronze mit Erfolg erwar-
ben. Die Leistungsprüfung Silber leg-

te Stefanie Lietz erfolgreich ab. Für
fünfjährige Mitgliedschaft im Musik-
verein wurden David Obermeier, Ju-
lia Obermeier, Stefanie Lietz, Veroni-
ka Sieß, Christina Mändl, Lena Ham-
mer, Klaus Hammer und Josef Dier-
meier mit dem Vereinsabzeichen in
Bronze ausgezeichnet. Marion Spieg-
ler erhielt für zehn das Vereinsabzei-
chen in Silber.

Anschließend griff die Nachwuchs-
dirigentin Melanie Spiegler zum
Taktstock. Mit dem Marsch „Jugend
ist Zukunft“ eröffnete sie mit ihren
Schülern das Herbstkonzert. Danach
folgte noch der Schlager „Atemlos

durch die Nacht“. Als Zugabe gab’s
dann verstärkt mit dem Orchester
noch die Filmmusik „Frozen – Die
Eiskönigin“.

Medley und Potpourri
Schließlich brachten die Musiker zu
Gehör, was sie in wochenlanger Ar-
beit für den Abend einstudiert hat-
ten. Zu den einzelnen Stücken gab
Erhard Tauer den Besuchern Infor-
mationen an die Hand, ob nun zum
Komponisten, zur Geschichte der
Stücke oder den Rahmenbedingun-
gen der Entstehung. Mit dem Floren-
tiner Marsch, der meist gespielteste

Marsch der Welt, nahm das Herbst-
konzert Fahrt auf. Filmmusik, so Tau-
er, wird zu einer bereits bestehenden
Handlung geschrieben. Nicht so das
Stück „La Storia“ von Jacob de Haan.
Ohne eine bestimmte Geschichte, er-
arbeitete der Komponist spannungs-
volle Musik in einer Länge von rund
sieben Minuten. Das Werk ist vor al-
lem für kreative Musiker und Zuhö-
rer bestimmt, so der Moderator. Das
Medley „Perlen der Karibik“ enthielt
bekannte Ohrwürmer. Mit dem Pot-
pourri „Happy Music with James
Last“ verabschiedeten sich die Musi-
ker und ihr Dirigent Tauer vom Pu-
blikum,.

Der Musikverein bot
beim 15. Herbst-
konzert ein breites
Spektrum konzer-
tanter Blasmusik.

Bild: tgr
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